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Ein neuer NontanTpartaKlislellte Zu Ehren vonJ Cxtrasltzung des
ZNexiko Uongresses

Washington, 10. Feb. Präsi
deut Earranza hat den Kongreß zu
einer Spezialsitzung am 1. April ein
berufen, lun die auf Oclläiidcrcicn
Bezug habenden Gesetze zu wldcrni
fen. Personen, de mit den söge
nannten revolutionären Elementen

Fühlung haben, erklären, daß in
Bälde eine e Strömung
in Mexiko einsetzen wird.

PWKBW&5
1 Männer, Frauen,

I Knaben u.Mädchen
ii "i

I können $1.00 Iu3 $5.00 jI in ihrer freien Zeit vcr.

1 dienen. Gelegenheit in üt
1 jeder Stadt. Wegen ß
ja Näherem schreibe- - man

1 011 . 1

Frauenstlmmrecht
im Senat abgelehnt

Washington,, 10.' Fiibr. Heute
hat der Bundessenatzum vierten
Mal sich pegen das Frauenstiminrecht
erklärt. Das Resultat der Abstim
nmng war für" die Su.ffrgetten eine
bittere Enttäuschung: diese hatten
darauf abrechnet, das; Präsident 2iHl.
son und andere demokratische Füh
rec die südlickxu Demokraten zu
Gunsten d:Z FrauenstimnirechtI be
einfluss'n . würden. Keiner derjeui
gen, auf die die

'

Suffragetten ge
hofft hatten, stimnüe für die Vor
läge. TaS heiltige Votum war 55
für und 29 gegen das Frauenstiinm
recht. Da die Freunde der Suffra
getten aber nicht über die notwen
dige Zweidrittdmajorität verfüg,
ten, ging der Antrag verloren.

Haus nimmt den Kouferenzbericht
über die neue Stkiicrbill an.

-
Washington, 10. Feb. Da. Haus,

nahm am späten Abend den Konfe
renzbcricht der Kriegsstcucr.BM an.
Tie Stimmenabgabe erfolgte 310 zu
11. Tie Abstimmung über die An
nahrne deS Berichtes fand nach dem

Antrage deS NepnblikanerS Bcnable
ai,s ArkcmfaS s!üt. den Bericht dcr
Konferenz wieder zuzustellen mit der

Instruktion, dein Anhängsel hinficht
lich der Kinderarbeit zu widcrspre.
chen, dieses wurde aber mit einer
Stimmenabgabe von 171 gegen 15
niedergestimmt. ,

Cs ist das Gespräch
der Stadt," .erklärt

Frau F. tz. Melchi

Ihre Besserung seit sie Tanlac ein
nimmt ist das besprach von
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als Schreckmittel

deutsche wollen einen allzu' schwcrn
nrirdcoovertrag nicht untcr

?,kichnkn.

ÜVmuir, 9. sseb- - (Verzögert; von

Kraul I. Tavlor.) Hier zirkulie
tcn 3nMk, das; die deutsche Rcgic

rimg fcen Versuch machen dürfte, sich

der Spart.,kuleute als Mittel zu be.

dienen, die Plliicrtcn zu zwingen, we.

f.i stellen. RegierungSbeamte crflii
zu stellen. Negierunbsbeamte erklä-

ren offen, das; sie sich weigern wer
dem den Friedensbertrag zu unter
znihneil, falls dessen Bedingungen

unvernünftig sind." Sie deuten an,
das; die Regierung resignieren und
das, Land dem radikalen Element
überantworten w'ürde, wodurch so.

fort heillose Zustände geschaffen wer
würden.

: Dadurch aber würde Deutschland
nicht in der Lage sein, irgend welche

Entschädigung zu zahlen und nach
Ansicht der Regimingsbeamten mit
der sich inuner mehr ausbreitenden
Spartakerbewegung eine Trobung
für das übrige Europa bilden. Eine

derartige Lage, sagen hervorragende
Teutsche, würde nicht schlimmer sein
wie kommerzielle Sklaverei", die

sie voin ??rZcdensvertrag erwarten.
Die TenkungZart der Militärkaste

in Deutschland hat sich während der
lchten. zwei Monate von absoluter
Niedergeschlagenheit zur Herausfor
Jvnmg nnd allgemeiner Verdam

jraina; der Entente entwickelt. Die.
Je? Stimmimgswcchfel, so heißt es, ist

ach den Mangel an Sympathie in
den Cntaüeländern für die gegen,
wärtige ökonomische, soziale und Holi
tische Lage in Deutschland zurückzu.
führen.. ;

Teutsche, die immer noch an den
ollen militärischen Idealen festhalten,
sind überzeugt, daß, sollte die Regie
rung die Spartakusleute ans Ruder
lassen, nicht der Versuch gemacht wer.
den würde, den übrigen Teil
Deutschlands vor Ablauf einer gerau
ncrt Spanne Zeit zu besetzen.

Ein Alldeutscher soll sich geäußert
hivcv: Die Welt ist des, Krieges
inüde- - überall herrscht Unrast,' und
die Entente kann Teutschland über
Haupt nicht nehmen."

Das deutsche Ministerium des
Aeußeren nimmt jede Gelegenheit
wabr. bei den Alliierten vorstellig zu
werden. Graf Bernstorff hat sich den
Demokraten angeschlossen und ist ge
genwärtig einer der Hanptratgeber
der ÄZegierung in auswärtigen Ange
legenheiten. Oeffentlich beschuldigt er
die Franzosen, die Grenze Lothnn
gens geändert zu haben. Es liegt
kfrir auf der Hand, sagte er kürz-lieb- ,

- dem Frankreich )as durchaus
deutse Saar-Basi- n an sich zu rei.

vsucht, wenn so etwas möglich
ijt. Die deutsche Regierung hat ge
gen eine gewaltsame Abänderung der

(Grenze Lothringens Protest erhoben,
aber dennoch besieht (Jlemenceau
darauf das Saar Basi? zu bean
spmchen-- " "(

"

Auf ähnliche Weise drückte sich der
Kanzler Ebert in feiner Rede bei Er
Lffnung der Nationalversammlung
aus. Er verurteilte die Wegnahme-Elsa-

ß

Lothringms und die verzögerte
Freilassung der deutschen Kriegsge
fangenen. Eduard David, Präsident
der Nationalversammlung zeigte die.

c offene Herausforderung 'in sei-

nem Gruß an unsere gefangenen ei

'Mischen und lothringschen, Brüder."
Es ist eine starke Bewegung im

Gange, das Ministerium des Aeuße
ren zu neutralisieren, um alte, ersah,
rene Beamte unter dem Minister des

Aeuhercn Vrockdorff-Rantza- u zu ha

ben, die eine starke, geeinte Front
ans der Friedenskonferenz bieten. Die

?üionalverscunmlung wird sich in
d.r niorgigcn Sitzung mit auswörü

gm Problemen beschäftigen.
Alle Parteien haben sich darin ge

einigt, den Sitz der Verhandlungen
Ostern nach Berlin z überlegen,

um dort die Komitecberichte entgo-xe- n

zu nehmen und gut zu heißen.
ie Sitzungen der Versammlung

ehmen einen glatten Verlauf, die

nur hier und da von den Radikalen
unter Führung Hugo Haases ur.t?
b rochen wden. .

V.ritt Geld, die Polizn d Feuer,
leute zu bezahlen.

, i.tie, Mont., 10. Feb. Mauor
? lalone kündigte heute morgen an,

er aus Mangel an Gdd für die

t":lhüzt, die Polizei und Feuenvebr.
Im: Je ablegen müsse. Die Straßen
li.!tt'.JNgestellten brachten ihre Wagen
trsM moraen 1 Uhr in die Schuppen.

Tos würde die Stadt ohne allen

ni'm Eckutz und sie ganz den Hön
den der Bundcstruppen i'iderlasien.
U:?d dabei droht ein Streit ahnlich

Im in Seattle.

y.irJ'.cn spielen Straf,eräubkr.
. iuial.'n im Älter von 16
. - n f clcii a,n Sonntag abend

' 8 IV.t Z. Fvnmm, 2C0G Easz

i, und beraubten ihn um
i in VVruld und irret Ein

tai Orpheilm
. ' . c i 5 iah ' jeder

i ii ' !l i i a I l hat

Theodore Aoosevelt

Ter Vlcdnchtnisfkier im Anditorinm
wohntku mehrere tausend Men

schen bei. 1

Wie in allen Hauptstädten Aine
rikas, so aiich in Oniaha, wurde

Sonntag nachmittag daS Andenken
des kürzlich verstorbenen Expräsiden
ten Theodore Noosevelt in gebühren
der Weise gefeiert. Ueber 4,000
Menschen hatten sich im Auditorium
eingcfuiidcn,, mit den Manen dieses
grossen Amerikaners zu huldigen.
Die Feier war in jeder Hinsicht ein
drucksvoll gehalten. Henry Cor'
Orchester lieferte Passende Äufik und
cm Mafsenchor, sowie die ganze Ver-

sammlung, fangen patriotische Lieder,
wie die Cchlachthnmne der Republik.
Keep the Homc.Fires Vurnmg",

usiu. Die Paswren Icnks und
A'ackcy sprachen die EröffnungS und
Schlliszgebctc. während dic Advokaten
W. F. Gurlcy. F. H. Gaines und Er
Bundcsscnator Scorris Brown Gc
däcktnisreden auf deil großen Toten
hielten.

Eine ganz vortreffliche Ebarakter
schildcrung Roofevclts lieferte Herr
W. F. Gurley. dessen kurze Rede als
ein Kablnettstilckchen gelten musz.

Er nannte Noosevelt den Amerikaner
der Tat, dessen Name in dcr Ge
schichte unseres Landes einen dauern,
den ehrenvollen Pla einnehmen
wer!:c.

Die Herren Gaines und Vrown
entwarfen ebenfalls ein prächtiges
Bild des Heimgegangenen Staats-manne- s

und Patrioten.

UartenKränzchen des
Damen ZNusikvereins

Einen recht gemütlichen Verlauf
nahm das gestern Abend vom Da
men Musikverein in der Musikhalle
veranstaltete Kartcnkränzchen ; der
Besuch war recht gut, denn es wurde
an 11 Tischen gespielt, und jeder
Teilnehmer gab sich dem beliebten

High-Five- " mit Liebe und Lust hin.
Die zur Verteilung gelangten Prä
se waren praktisch und schön und er

freuten die Herzen der glücklichen Ge
winner. Nach der Pieisvehtcilung
wurden Kaffee und Kuchen serviert,
und cn Schluß des heiter verlebten
Abends bildete ein Tänzchen, zu wcl
chcm Frl. Maie. Mitglied der Con
cordia, in liebenswürdiger Weise

aufspielte.

Rol,lffoos.
Frl. Clara Nohlff. die wohlcrzo

gcnc Tochter von Herrn und Frau
Henry Nohlff hat leite Woche Herrn
Victor öioos, einem wohlbekannten

jungen Geschäftsmann, die Hand zum
Bunde des Lebens gereicht.

' Herr
Roos war als Ingenieur in der

Omaha .Ballonschule tätig und hat
vor kurzem feinen ehrenvollen Ab
schied aus dem Militärdienst erhal.
tcn. Das glückliche junge Paar be

findet sich gegenwärtig auf dcr Hoch'
zeitsrcise im Osten und wird sich

nach seiner Rückkehr hier häuslich
niederlassen.

Tödlicher AntounZall.
Die Farbige 4 Jahre alte Fraw

kie Milan, 2121 Patrick Avenuc

wolmhast, ist Samstag an den Fol
gen von Verletzungen gestorben, dic
sie erlitten hat, als ein Truck von

G., W. Van Sunt, 3015 So. 7

Str., sie anrannte.
Tewcn Bcnner, 2101 Miami

Str. wohnhaft, wurde erheblich vcr

letzt, als fein Automobil, das von

seinen: Bruder Leon geleitet wurde,
.egen eine Straßenbahn anrauntc.

Lorttilhafte Vereinigung.
Countn-Eler- k Tcwcy sagt, das;

die Vereinigung der alten City Tar
Office mit der County Eomptrol
lers Office vereinigt wurde, und
das; dies eine Ersparnis von groher
Bedeutung sei. da die Mehrausga-be- n

Zcincr Office nur um 15 Pro
zent geuiegen. während die Ar
beittlcistung um 50 Prozent gröster
seien.

Vatrr Harrington'S Beerdigung.
'Die St. Eäcilien Gemeinde wid

met dem Leben des Vaters Harriiig.
ton einen würdigen Tribut. Die
sterblichen Ueber reste sind in dcr
Kirche aufgebahrt nnd 4 Mann
stehen in ernstem Schweigen Wache.
Das Innere der Kirctiö ist schwarz

behängt, und die Mitglieder Pas
sieren in tiefem Schweigen am
Sara vorüber. Vater Leo. F. Frank
empfing dic Träger init der Leiche
an dcr Kirchentür und sprach ein
Gebet sür den Verstorbenen. Tie
Trauerfeicr sand iii der Kathedrale
statt, wobei Erzbilchof Hartq am
tiertc. ,
Tklegatk znr irische Konvention.

Ter . Jrish n

Club" hielt am Sonntag nachmit
tag eine Versammlung ab, wobei
folgende Herren zu Tclegnten für
die irische Konvention in Philadel
phia ernannt wurden: Patrick C.
Heaky. Jolm Rttih. Clinton R.
Miller. Michael ,Hvgan und Mi-cha-

P. O'Eonnor. Tie Konvention
ioss

.
o:u .'2. uid 23. Februar Hatt'

iuxocn.

Ja der hrntiar Nummer begiw
nrn wir mit der Beröffrntlichnng
des berühmtk Romaus FrlicitW",
von Fcl'.x Tah. Es lstdlcs tmi
der bkdentcnd,ken Werke dieses be
rühmten Schriftstellers und spielt
sich seine Handlung ,n der .Völker
Wandlung ab. Ticscr ist ein

hervorragendes littrarisches jcrf,
das nnsern Lesern einen hohen Ge
nnfi bereiten sollte.

?!llrn ne hinzntrctenden Abon
enir werden die bereits erschiene

ne Kapitel dieses Romans auf Vcr
lanqrn .unrntgeltlik nachgeliefert
werden.

Es ist jetzt also eine besonders
niin'tige Zeit, auf die Tagliche
Omaha Tribüne zu abonnieren.

Der Herausgeber.

Einwanderungsbill
nicht einberichtet

Washington. 10. Feb- - Das
HauSkomitee für Siegeln hat cs un
tcrlassen, die Bill, laut welcher die

Einwanderung auf die nächsten vier
Jahre untersagt werden soll, cinzu
berichten. Das bedeutet, daß diese

Bill in der gegenwärtigen Kongreß
sitzung nicht zur Sprache kouunen
wird.

Für Verstaatlichung
der Eisenbahnen

. Wast?ii,gton. 10.. Feb. A. H.
Garrctson, Beamter der Railroads
Brotherhoods, erklärte heute vorj dem

zwischenstaatlichen Handclskomitce
des Senats, daß die verschiedenen
Eisenbahnarbciter Verbände mit ei

ncr Mitglicderzahl von 1,900.000
Mann sich für die, permanente Ver

staatlichung der Bahnen erklärt ha
bcn.

Bewilligung für
Schisse verweigert

Washington. 10-- ' Feb. Das
Haus hat heute die Eeldforderung
der Regierung für den Ausbau der

Flotte verweigert.

Sollen deutsche cieder
gesungen haben

Butte. Mont., 10. Fcö. un

dcstruppen trieben zurückgekehrte
Soldaten und Streike? mit der Spitze
des Battonetts von der I. W. W.

Halle. Zwci Männer und eine Frau
wurden leicht durch Stiche verletzt.

Die Streik? und zurückgekehrten
Soldat: Zollen deutsche Lieder gcsun

ge.. haben. -

' ' Persoiinliei!.

Die dorten August Hohnekc aus
Hoökms.- - Ncbr., und W. M.

Hohncke aus Erescent. Iowa, Vrü
der, befinden sich zum Bcsuchö in der

Stadt Herr August Hohneke wohnt
der 5konvention der Farmers Union
von Ncbraska bei, die morgen im

Auditorium beginnt. Er vertritt
den Hoökins Lokalvercin 10.8. Die

Herren Hohneke haben auch der

Tribüne einen angenehmen Besuch

abgestattet.

Tanbanm kommt znm Verhör.
Die Stadt-Kominissar- e werden

heut nachmittag den Danbaum
Fall ioegen
verhören. Geheimpolizist Tanbanm
soll, mit grober Pflichtverletzung,
es versäumt haben, die Verhaftung
des Mencr Grccnbcrg wegen Allto
Tiebitahls ' vorzunehmen. Die Kom

missäre warten auf die Ankunft deZ

Zeugen Bransam. der heute von

Iowa komnren loil- -

. Einbrüche gehe luftig fort.
Der Polizeibericht, 'Sonntag mor

gen sreigegeveu. enwiiii eine ciiuu.
liche leihe von vinvruchen, .leo
stählen u. s. w. Die Grocery, 2U)i

rt Str. wurde besucht, der Geld
schrank aufgesprengt und $250 in
Bargeld. $100 in Liberty Bonds.
$350 in Savinas Stamvs und

$250 in Waren per Auto eutsührt.

In dcr Groccro Lll l mördl. 21.

Strafe waren $105 in Waren, die

tbaifa.'ls tost Auto wegtransporticrt
wurden. Tazil kommen Tiebstäble
in Apartnienthäuseril und 1 ilnios.

Ticbe, obwohl gefesselt, entkommen.

Henry Stack und Eort Rose, un
ter Verdacht, au dem Brodkey'schen
Tiebiwhle beteiligt gewesen zu sein,
waren in St. Joseph verhaftet wer
den. Deputi, Sheri'f McDonald
tanl rr?i Omaha und nahm si? mit
sich. Ii'.z Zuge von St,. Joseph nach

imato gelang ci den beiden,
ii!-- t Handschellen gefesselt, zu

entkommen.

Das Alte stürzt, cs ändert sich dic

Zeit, aber leider ändern die Men
schen sichnicht und die .Kartenhäuser
ihrer Hoffnungen bauen sie immer
wieder aur, einerlei, wie oH sie

' i

' '
,

Benift Ech bei Eurer Einkäufen
fci f die'? f.eiruna.

IB.A. SIM0NI;
j 1307 Howard Straße $

Omaha, Nebr.

ltirüraMcMü

12.0013.50.
Gnte bis beste Kühe, 10.00

11.75.
Mittelmäßige Kühe 8.2310,00.
Gewöhnliche. 6.003-25- .

Stockers und Fccdcrs. scst; 10 i
15c niedriger. "i
Printe Feeders. 14.0015.25.
G".w und beste Feeders, 12.00 j

13.75.
Gewöhnliche bis gute. 10.50

12.00.
Gewöhnliche, 7.00 8.00. I

Gliie bis beste Stockers, 10.00
12.50. ' . d
Mittelmästige bis gute Stockers. I

9.001 0.00. )
Gewöhnliche bis mittelmähigo
Siockers. 8.000.00. '

Gute bis ausgewählte Lämmer.
Stock Seifcrs. .50 .50.
Stock Kühe, 6.157.50. I
Stock Kälber, 8.0011.75. .

Vcal Kälber. 7.0013-75- .

B.ills nnd Stags. 0.5511,00. 4

Schweine Zufuhr . 1 6.800 : stetig.
10c höher.
Turchschiüttspreis 16.0017.25.

Schaie Zufuhr 9,500.-- 15 25c
hlAct.
Gute bis ausgewählte Lämmer,

16.2017.0. i
Mittelmäkige bis gute - Lämmer,

10.0010.50,
Feeder Lämmer, 13.0015.50.
Klinge, gute bis beste, 13,00
11.00.
Mitielm Jährlinge. 0.00-0.- 50.

Feeder Jährlinge, 0.50-10.0- 0.

w.;ssr.r 1 1 nn i nn
'll'i'Vl A".wv

TOihhrr svprdrr. ft f.sl 10 50. j
Mutterschafe bis gute. 11.00

1.1.20.
Mittelmäkige bis gute Mutterfcha.
fe, 8.0N 10.00.
Feeder Mutterschafe, 6.00 8.90.

Ehirago Marktbericht.
'

Ebicago. Jll., 10. Febr.
Aindvieh ZuZ.ihr, 29,000; 25c

iiiedrigcr: top. 10.75.
Schineine Zufuhr L0.000: mcistcns

1 5c höher.
Durchschnittspreis 17-7- 0 18.00
Köchiler Preis 18.10.

Schafe Zufuhr 15,000; 10 25c

höher.

Top Lämmer, 17.60.
5lL,isas (5ini Marktbericht.

Kanias Eitp, 10. Febr.
Rindvieh Zufuhr 15,000; irr

H
Schweine Zufuhr 16,000; 5 10c

h"her. ,1

Durchschnittspreis 17.0017.50. 1

Höchster Preis 17-75- .

:chfe Zufuhr 5,000; 10 15c !
i

höher. V
St. Joseph Marklbericht. .

i

St. Joseph. Mo.. 10. Febr. ;

Rindvieh Zufuhr 3,500; durchwe '

stetig. s

Schweine Zufuhr 12,000; festig
5: höher. - it
Durchschnittspreis 16.00 17.3s, I

Höchster Preis 17.15. si
Schale Zufuhr 10,000; 1

h'ber.. l
Omaha Getreidemarkt.

Omaha, Neb., 10. Feb. tl
(aUiiii ff0 rt i t itVUUll ClLlt

Nr. 3 2.25.
Frühjahrs'Weizen

Nr. 2 2.212.21.
Nr. 5 2.18.

Gemischter Weizen .
vl

1

Nr. 1 2.182.25.
Nr. 2 2.112.25.

Weihes Corn
Nr. 3 1.28.

Gelbes Eorn
Nr. 3 1.261.2. .

Nr. 4 1.201-23- . .

Nr. 5 1.151.18.
Nr. 6 1.10.

Gemischtes Eorn
Nr. 3 1.23.
Nr. i 1.181.21.
Nr. 5 1.141.17.

Weiser Hofer .

Nr. 2 66.
Nr. 3 56 563V.
Nr. 4 553i 56. n
Sample 55 55', .

Roggen
Nr. 2 1.15.

Gerile
Nr. 3 7780.
Nr. 4 7677. (

Zedimen Sie sich de? Nlafsi.
fiziertcn Jnzeigen der Tribute! T
ErkoZ ist

Streiker und Polizei
in Konflikt

Laivrence. Mais.. 1. Fcl'r.
Zivischcn der Polizei und den strci
senden Arbeitern der Webereien
kam .s heute früh zu einem Zlisain
menstoßc. Eine Menge Menschen.
zumeist Ausländer, lasteten der
Polizei Widerstand, die den Versuch
machte das Volk auseinander zu
treiben. Die Polizei behauptet, daß
das Volk den Versuch machte, die

Arbeiter, die auf dem Weg zu den
Fabriken waren, cinzuichüchtern.

7
Streiks zum Teil beigelegt.

London. 10. Febr. Es heißt.
daß die Streiker in Glasgow samt
lich wieder zur Arbeit zurückkehren.

Ter streik der Arbeiter m den

Untergrundbahnen hat einen Vcr
luft von Millionen von Dollars in
Gestalt von Löhnen, da die Leute
...ttiri . jiir Afrlirnf fiimninti t, nistn..W.. Ulll.lll.ll Vlill.vll,
verursacht. Jetzt, da der Personen
verkehr wieder hcrgcsti'llt ist. geht
der Streik der Untergrund Bahnar
bcitcr seinen normalen Verlauf.

Die Nationale Vollzugs-Behörd- e

der Elektriker hat eine Abstimmung
in der Frage der vierzigstiindigen
Arbeitswoche angeordnet. Ungefähr
30,000 Elektriker werden davon be-

rührt.
Die Sachlage in Belfast ist unver

ändert. Ter irische Arbeitcr-Koiigre- ß,

der in der Stadt Dublin in Spc
zialSitzung ist, verlangt eine vier
zigstündige Arbeitswoche, sowie eine

Lohnzulage von 50 bis 100 Pro
zeiit. Der Mindesilohn für die

Woche soll N3 sein.
Ehe die Arbeiter jedoch in der

Frage handeln können, müssen sie

darüber abstimmen. Dazu wird ih
nen eine Frist von drei Wochen ge
geben.

Notschrei der Ukrainer.
Basel, 10. Feb- - Die ukrainische

Regierung hat die Ententemächte ge
beten, die Pokn aufzufordern, ihre
Angriffe auf die Ukrainer einzustel
len, damit die Ukrainer ihre Trup
pcn gegen die Bolschewik! konzentric
ren können.'

Englands Sold an Araber.
London, 10. Feb. England hat

monatlich den Hcdjas, Arabien.

$1,100,000 bezahlt, damit diese ge-ge- n

die Türken kämpfen, davon die
Halste dem Heerführer Fcisal.
Sohn des Königs", welcher sich

jetzt in Paris amüsiert.

Sergeant Schäble ausgemustert.
Samstag kam ein schneidiger

Soldat in die Office der Tribüne
und stellte die Frage an d? Schrei-6er- :

Nun. kennen Sie mich noch?"
Auf dic Antwort Nein!" ettviedertc
er: Ich bin Carl Schätzle, der vor

einigen Iahren bei Ihnen gearbeitet
hat." Er war dcr junge Stuttgar
ter. der kurz vor Nusbruch des
Weltkrieges nach Amerika kam,
gleich nach seinem Eintreffen in
Omaha bei der Tribüne Anstellung
fand, dann aber nach dem Westen
Nebraökas ging, um bei Holdrege
auf ein?r Farm zil, arbeiten. Bei
Ausbruch des Nrieges trat er als
Freiwilliger in das mnerikanische
Heer ein. und avancierte bald, trotz,
dem er sogar in seinem Englisch
schwabbelt", zum Sergeanten,

wurde zum amerikanischen Bürger
gemacht und stand vor seiner Ab
reise nach drüben, als dcr Waffen
stillnand unterzeichnet wurde, ' wo
muf er letzte Woche seinen ehren
vollen Abschied erhielt. Schätzle hat
im Cnlup Cuitcr gedient und wurde
nach Eainp Todge versetzt, wo er
seine Ausmusterung erhielt. Jetzt
ist .'t wieder nach Holdrege gereist.
um seine frühere Stelle anzutreten
oie er ,o lange veueioen wiro. ois
er sich eine Heimstätte ausgesucht
hat, wozu er als gedienter Soldat
dos schöne Vorrecht hat. Ter niili

iärc Tienst hat ihm vorzüglich
gefallen. Betrübt war er nur durch
die Nachricht, dasz sein Bruder, der
in Teutschland's Heer stand, iin
Mripc,.! gefallen ist. Dies wurde ihin
mitgeteilt, durch eine französisch ge
schriedime Postkarte, die seine in der
Schweiz wohnhafte Schiuester ihm
zugesandt, und die er ?urz vor fei
ner Aüdniuüerung erhalten hatte.
Mehrere deutsche Familien Omaha's
werden sich Schälzle's. mit denen er
seinerzeit bekannt wurde, jedenfalls
nnch erinnern.

Gründe einen Älb.
Tie Technical Ingenieurs" bis

dtten fiiicit Klub, um ihre Interes
sen --

.i wahren. Äie werden sich dem
ameriniiclien Verband der Jnze

:c::re anfKlieLen.

Letzten Oktober stimmten 53 Sena
toren dafür und 31 dagegen.

Das mutige Votum:
Dafür Ashurst, Ealder, Eolt

ulvmvfl, .ummms, uums, ,,er
nald France, Frclinghuhscn, Gdr
rp, Go'-c- .

Harding, Hendcrson John.
so,( Eal.), Johnson, (3. D).
Jones, (i. Tl.), Iones, (Wash.),
Kellogg, 5lcndrick, Keliyon, Kirby,
LaFollettc, Lenroot, LewiS, Mc
Elimber, McKellar. McNary Myers,
Nelson. S ech, Norns, Nugent, Pa
ge, Piltman, - Poindeztcr, Pollock,
Rcnsdcll, Robinson. Schafroth
Sh"ard, Sherman. Sniith (Ariz.),
Smith, l:?!ich.), Sinooth, Spencer,
sterl.ng, Sutherland, Thoinas.
Thompson. Townsend, Vardaman,
Walsh. Warren. Watson. Zusam-
men 55.

Tegegen Baird, Bankhead.
Veckham, Borah, Branbeges. Til
linghdm. FIctcher. Gay, Hale. Hard.
wick, Hitchcock, Lodgc. McLean.
Martin, (Va.), Moses. Overman,
Penrose. Ponu?rence, Saulsburn,
Simmons, Smith (Ga.Z. Smith,
(3. C,), Swanson. Trammcll.
Wadswortb, Wcekes. Williams,
Wolcott. Total L9.

Amerikanische
Verlustliste

Washington, 10. Feb. Nächste-hend- e

Verlustliste wurde bekannt ge.
geben: Sonntag Einem Aero
Planunfall erlegen 2; infolge von
Unfällen oder aus anderen Ursachen
gestorben 8; 5lrankbciten erlegen 32;
schwer verwundet 64; vermißt 11;
im ganzen 117.

Montagsbericht. Vormittag
Gefallen 31; Wunden erlegen 15;
infolge von Unfällen oder aus aude
ren Ursachen gestorben 5; Krank
hciten erlegen 40; schwer verwundet
219; zusammen 310. Nachmittags-berich- t

Unfällen erlegen oder aus
anderen Ursachen gestorben 6; an
Krankheiten gestorben 19; schwer vcr
wundet 191; dormitzt 6; zusammen
222. '

Brha ändert seine Ansicht über
Verstaatlichung.

Washington, 10. Feb. Nachdem
er 3 Jaurzehnte .hartnackig an seiner
Ansicht, Eisenbahnen sollten Bundes
eigentum werden, festgehalten hatte.
hat er sie jetzt geändert. n feiner
Rede vor dem Fluß, und Hafenkon-grefse- "

setzte er seine Zuhörer in hoch
stes Erstaunen, als er ausführte,
daß eine Verstaatlichung der Eisen
bahnen ungerechtfertigt sei zu einer
Zeit, wo die Kriegsrechnungen eine
übergroße Last wärm und die Stell
erzahler des Landes nicht noch weiter
belastet werden könnten.

Japan stets bereit, Verttäge mit
ihina zu veröffentlichen.

Tokio, 10. Febr. In einem In
terview erklärte ein hoher japanischer
Beamter, daß Japan niemals sich

geweigert habe, geheime Verträge
mit Ehinc. zu veröffentlichen und
da?: niemals ungehöriger Druck
auf das 'chinesische Auswärtige
Amt oder auf die chinesischen Frie
densdelegaten ausgeübt worden fei.

Strcikführer derljaftet. '

Lawrence, 10- - Febr. Jine Ka
plan, ein Russe. .'der die Lcitt'ng des
Streiks der Textilarbeiter auf sich

genommen, wurde heute verhaftet.
Er steht unter der Anklage, nicht
registriert und dadurch den,
Traft".Gcsctze sich willkürlich ent

zogen zu haven.

?!ent Henni eine Üüpnr.
Washington, 10. Febr. Levn

Maner, Nechtsbeistand für Annour
und Ei?., nanntes cs eine bösartige.
unchrenhaftz und unbenifsmäßigc
Unio.-.hrhei- t", wenn F. I. Henci?

behaupte, daß er, Mancr, versucht
habe, während einer Sitzung des
Ten:s zur Untersuchung der Packer
anklazeu, H.ncy zu bestechen.

Mehr Streike.
New Iork. 10. Febr. Ter Prä

sidcnt der Union der Tischler usio
hat a.ic.-ordn- et, daß 50.000 Arbci
ter des Baufaches in vielen Städ:en
des Ostens niorg??. früh an den
Streif gcbcn. Es üv'vtycbt in Snrn-i'arbi- c

mt den Eapenters, die
-- .fiihrre Lohne cciian.ir..

Allen, die sie kennen.

Alle ineine Freunde, und . cS

scheint mir fast die ganze Stadt,
sprechen über die Art. wie ich mich
gebessert habe, seitdcin ich Tanlac
eingenommen." sagte Frau F. H.
Mclchi, Gattin des allgemein be
kannten und populären Statioiisvor
stehers der Northwestern Eisenbahn
in Speer, Jll.

Es toii:; etwa vor zehn Jahren,
als mein? Nerven so auser jDrd
nunq geraten warcu", fuhr sie" fort,

dast ich kaum Schlaf finden könn
tc, und maiichc Nacht hatte ich wach
im Bett bis Tagesanbruch zuge
bracht, ohne ein Augc zu fchlie.en.
Manche Tage hatte ich blindeude
Kov'schmcrzen in solch heftiger Art.
dasz ich kaum aus den Augen sehen
konnte, um uinhcrgchcn zu können
und meine Schläfe hämmerten fo
stark, das; ich manchesmal nieder
brach und aufschrie vor Schmerzen
und Nervosität. Auch mein Magen
war in fo schlimmen Zustand gera
!?n, sodas; alles was ich gegessen,
mich aufblähte und ab und zu von
solchen Schwindelanfällen befallen
wurde, das; ich mich an irgend einen
Gegenstand- - festhalten unisite, um
nicht hinzusollen. Für eine lange
Zeit schien cs. als ob jeder Tropfen
Blutes aus meinem Gesicht .ver
fchivunden gewesen wäre und ich

wurde so blast und dünn, dafz die
Kleider, welche ich getragen, mir
nicht mehr anpafzten. Mein Gatte
scheut. keine Ausgaben, um irgend
eine Behandlung zu finden, die mir
Linderung geivähren würde, und
trotzdem ich Spezialisten konsultier
tc und viele Medizinen verschiedener
Arten eingenommen, hat inir nicht?
geholfen. Ich war fo elend, dasz
ich ganz verzagt wurde und der Ge
danken in nur auftauchte, daß ich

niemals wieder besser werden wür
de. Eines Nachts kaufte mir incin
Gatte Tanlac. und während ich

dass'lbc nicht einnehmen wollte, da
ich der' Meinung war. das; nichts
mir helfen könnte, bestand er da
rauf und schließlich hatte ich zugege
bcn. .

In einem oder ztoei Tagen, nach-kc-

ich cs eingenommen, begann
sich Besserung einzustellen und . es
uar mir möglich, die ganze Nacht

hindurch zu schlafen lmd cs hatte
nicht lange genommen, da begann
auch der Appetit sich wieder ein
gusinden und es war mir bald mög
lich. irgend etwas zu esscn, dessen ich

begehrte und die eingenommene
Nahrung verdaute ich perfekt. Jetzt
kann ich alle Sorten Fleisch essen
und Gurken und Kartoffel und viele
andere Tinge, welche vorher für
mich wie Gift gewesen zu sein schie
nen. und ich habe nachher an keinen
iiblen Nachfolgen zu leiden. Ich
habe keine Kopfschmerzen mehr oder
Schwindelan fälle, und lncine Ncr
ven sind so ruhig, wie sie jcmals in
meinem Leben gewesen. Ich habe'
steti l an Gewicht zugenommen und
an Stärke und meine Freunde sprc
chen darüber, wie fett ich werde und
ivie die Farbe in nicin Geficht wie
berührte. Zum ersten Male in zehn
Jahren bin ich wieder in guter GeI
mndhrit und mein Gatte wie ich
eiv,r wünschen, das; Jedermann er

fahr,:, damit Tanlac für Andere
vollbringen kann, was es bereits
für mich getan hat."

Tanlac wird in Omaha verkauft
von allen Sherman & McConncll
Trug Ccmpany's Stores, Harvard
Pharmacy und West End Pharmacy
unter persönlicher Leitung eine?
Spczial Tanlac Vertieterö. Ebenso
von der Forrcst and Meany Druz
Company in Süd-Omah- a und den
leitenden Apothcken in jeder Stadt
und Town im ganzen Staate Ne
braska. Anz.

l Marktberichte

Omaha Marktbericht

Omaha. Nebr., 10. Febr.
liindvieh Zufuhr 10,000; fest.

Gute bis ausgewählte Veeveö,
17.00 1S.00.
Gewöhnliche bis gute, 15.00--
16.75.
Geivölmliche, 13.7511.75.
Kühe und Hcifers, fest; 15 25c

Gute bis bc'ie HeiferZ, 12.80
j 4 00

, i' '9 tv.t.w.v V . KiiläucüU tue pcuna Szchek?.; nur win'z.

Q


